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VitutrôcntofirotisdteSdnuri;
Die Ausbildung der städtischen Aristokratie

in der Schweiz des 17. und 18. Jahrhunderts

Von Ernst Gagliardi, Professor an der Un iversität Zürich Illustration von Fritz Butz

Der demokratische Ursprung der Schweiz

Noch vor wenigen Jahren lautete das
Urteil über die politischen Formen

des 18. Jahrhunderts durchaus ablehnend.
Die Zeit vor der französischen Revolution

galt als Verfallsperiode, an der man
kaum ein gutes Haar lie?;. Solch summarische

Verwerfung droht gegenwärtig

einer ebenso unverständigen Uberschätzung

Platz zu machen. Ein gewisser
Verdruss an manchen Zuständen der
Gegenwart mag dabei seine Rolle spielen.
Demgegenüber gilt es jedoch zu zeigen,
dass das Ancien Régime kulturell zwar
Erstaunliches leistete, dass seine
staatlichen Formen aber keineswegs als vor-
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Me unànàatisckeSchweiz
Dis ^usìzîlcluiig c!si^ siscliisclisn ^riziolcrsiîs

în clsr H^iweî? clss 17. uncl 13. Islirliunclsrls

Von ^rnst (^sglisrcli, ?ro1s55or sn clsr l-Inîvsrîitâi ^ûrîcli lûuîtrslion von l^riti kutr

Dsr clemolirstiîclis Ursprung clsr 5cliwsî^

X?oolr vor wsnigsn ^slrrsn lsntsts âas

I 'i Ortsil nksi 3is politisolrsn korinsn
clss 18. ^slìànnclsrts ânrolisns slzlslrnsncl.
Ois ^sit vor âsr irsn^ösisolrsn Revolution

Islt sis Vsrisllspsrioâs, un àsr insn
Rsum sin Jutss lisnr lis?:. Lololr sninins-
risolrs VsrwsriunI ârolrt Isgsnv/àrtig

sinsr sdsnso nnvsrstsnâiFsn Olzsrsolrât-

2NNI RIntzi 2n insolrsn. Lin Asv/isssr
Vsrâruss sn rnsnolrsn 2!nstânclsn 3sr (ls-
gsnwnrt rnnI âslzsi ssins Rolls spislsn.
OsrnFsgsnndsr gilt ss jsâoolr ?n 2SÌISN,
âsss clss ^.noisn Rs^irns lcnltursll ?wsr
Rrstsnnliolrss lsiststs, clsss ssins stsst-
liolrsn kormsn sdsr Rsinsswsgs sis vor-
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bildlich gelten dürfen. Der Hauptsache
nach besteht das Urteil der vergangenen
liberalen Periode vielmehr durchaus zu
Recht : bei jener Aristokratisierung der
gesamten Obrigkeiten handle es sich
mindestens für die Schweiz vorwiegend
um Verfallserscheinungen. Leistete der
europäische Absolutismus im Zeitalter
Ludwigs XIV. nämlich einst Gewaltiges
für die Festigung des Staatsbewusstseins,
fiel eben selbst dies für unser Land von
vorneherein weg um dessen unabänderlicher

föderativer Struktur willen.
Gerade dasjenige wurde gar nicht
versucht, was sich anderswo während des
17. und 18. Jahrhunderts vollzog : der
Zusammenschluss zur Einheit. Anläufe
der Bundesreform scheiterten. Das
einzige Ergebnis der Entwicklung blieb
somit ein Prozess parlikularisii-
scher Umformung, inneren Erstarrens.

Die Eidgenossenschaft war ja während
des 14. und 15. Jahrhunderts als
demokratisches Staatswesen erwachsen :

so ausgesprochen, dass «Schweizer sein»
bei allen Nachbarn gleich viel bedeutete

wie « frei sein ».

Die Familienherrschaften

Seil der Mitte des 16. Jahrhunderls bot
der Bund indes das Bild einer
unaufhaltsam sich vollziehenden sozialen
Umwälzung dar. Die Rechtsgleichheit, die
früher, wenn auch nicht in den Städten,
so doch in den Ländern geherrscht hatte,
wurde durch immer steigende Abschlies-
sung nach aussen, durch Absonderung
bevorrechteter Klassen nach innen
ersetzt. War die Eidgenossenschaft noch
im Spätmiltelaller ein Gebilde gewesen,
dessen künftige Grenzen keineswegs
endgültig feststanden, dem durch Kriege,
durch Eroberungen ganz unerwartete
Möglichkeiten sich öffnen konnten, war
davon seit der Glaubensspaltung keine
Rede mehr. Weil das reformierte und das
katholische Lager sich bis an die Zähne
bewaffnet gegenüberstanden, weil gleichzeitig

die umliegenden Staaten sehr viel
einheitlicher und mächtiger geworden

waren, unterblieb seither jede künftige
Ausbreitung. Nur Bern vermochte 1536

noch das Waadtland zu erobern. 1564

musste es jedoch die damals gleichfalls
besetzten Gebiete südlich des Genfer-
sees an den früheren Besitzer, den Herzog

von Savoyen, zurückgeben. Der
Höhepunkt auswärtiger Geltung, ja eigenen

Bodenumfangs war ohne jede Frage
überschritten.

Nach innen wirkte sich dies aus als
Verengerung des Tätigkeitsbereiches.
Hatte wenige Generationen früher noch
volle Freizügigkeit geherrscht, war es

möglich gewesen, sich für wenige Gulden

in das Bürgerrecht sogar eines
regierenden Ortes einzukaufen — man
denke nur an Hans Waldmann -, kam
das Bestreben jetzt vielmehr auf, den
Kreis derjenigen zu schliessen, die Anteil

am Nutzen des Regiments besassen.
Seit die Städte ihr Kantonsgebiet
zusammengekauft oder erobert hatten; seit
nach Eroberung des Aargaus, des Thur-
gaus gemein eidgenössische Vogteien
errichtet worden waren, bedeutete die
Zugehörigkeit zur regierenden Klasse
eben ein unter Umständen äusserst
wertvolles Vorrecht. Besonders Bern halte
einen Staat gebildet, der von Brugg bis
in die Nähe Genfs reichte. Zahlreiche
Landvogteien waren hier also zu vergeben.

Die Geschlechter, die das Gemeinwesen

zu solcher Bedeutung emporgehoben

hatten, bezogen aus ihm deshalb
grossenteils ihren Unterhalt. Die
Aufnahme ins Bürgerrecht wurde darum
hier wie anderswo erschwert. Immer
stärker setzte sich die Auffassung durch,
dessen Vorteile auf eine möglichst kleine
Zahl Geniessender zu beschränken. Man
suchte ärmere Bewerber fernzuhalten.
Man forderte eine lange Niederlassungsfrist;

ja man begann die Neuaufnahmen
für kürzere oder längere Zeit ganz zu
unterbrechen. In Bern, Luzern, Freiburg,
Solothurn, die nie Zunftverfassungen
besessen hatten, wuchsen deshalb stets
ausgeprägter geschlossene Familienherrschaften

heran: Patriziate, die sich in
den erblichen Besitz der Macht durch
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dilclliod gsltsu clürksu. Osr Ilsuptssods
nsod dsstsdt clss Ortsil clsr vsiIsuIsusn
lidsrslsu Lsriocls vislmsdr ilurodsus 2U

Lsodt: dsi zsusr àistodrstisisruug clsr

gsssmtsu Odrigdsitsu dsuclls ss siod
miuüsstsus kür clis Lodcvsi? vorv^isgsucl
um VsrksIIssrsodsiuuugsu. dsiststs clsr

suropsisods ^.dsolutismus im ^sitsltsr
ducl^vigs XIV. usmliod siust (ls^sltigss
kür clis LsstiguuI clss Ltsstsdsv/usstssius,
kisl sdsu ssldst cliss kür uussr dsucl von
vorusdsrsiu vcsg um clssssu uusdsuüsr-
liodsr köclsrstivsr Ltrudtur v/illsu.
(lsrscls clssjsuiIs v/urcls gsr uiodt vsr-
suodt, v/ss siod suclsrs^vo v/sdrsucl clss
17. uncl 13. lsdrduuüsrts vollzog - clsr
^ussmmsusodluss 2ur Liudsit. ^ulsuis
clsr Luuclssrskorm sodsitsrtsn. Oss siu-
2ÎIS Lrgsduis clsr Lut^violcluug dlisd
somit siu Lrossss psrtilculsristi-
sodsr Ilmkormuug, iuusrsu Lrstsrrsus.

Ois LiclIsuosssusodskt vv^sr zu v/sdrsucl
clss 14. uuà IS. lsdrduuclsrts sis cl s m o-
icrstisodss Ltsstswsssu sr^vsodssu^
so susgssproodsu, clsss «Lodv/si^sr ssiu»
dsi siisu dlsoddsru gisiod visl dsclsu-
tsts wis « krsi ssiu ».

Dis ^smilisn^isrrsclisktsii

Lsit cisr dlitts clss là. lsdrduuclsrts dot
clsr Luucl iuclss clss Liicl siusr uusuk-
dsitssm siod voii^isdsuclsu so^isisu Ilm-
^vsi^uug clsr. Ois ksodtsgisioddsit, clis
krüdsr, >vsuu suod uiodt iu clsu Ltscltsu,
so clood iu clsu I-suclsru gsdsrrsodt dstts,
-wurcls clurod immsr stsiIsucls ^.dsodiiss-
LUUI usod susssu, clurod ^.dsouclsruuN
dsvorrsodtstsr Xissssu usod iuusu sr-
sst2t. V(sr clis Liügsuosssusodskt uood
im Lpstmittsisitsr siu Qsdiicls gsv^rsssu,
clssssu Icüuktigs (lrsu2su Icsiusswsgs
suckgültig ksststsuclsu, clsm clurod Xrisczs,
clurod Lrodsruugsu gsu2 uusrwsrtsts
ivlöczliodicsitsu siod ökkusu icouutsu, v/ur
clsvou ssit clsr (lisudsusspsituuI Icsius
L.scls msdr. IVsii clss rskormisrts uucl clss

icstdoiisods dsIsr siod dis su clis ^sdus
dsv/skkust gsIsuüdsrstsuclsn, vrsil Iisiod-
2sitiA clis umlisgsuclsu Ltsstsu ssdr visl
siudsitliodsr uucl msodtigsr gsvrorclsu

v/srsn, untsrdlisd ssitdsr jscls icüuktiIS
àsdrsituug. dkur Lsru vsrmoodts 1SZ6

uood clss V7sscltlsucl 2U srodsru. 1S64

mussts ss jsclood clis clsmsls glsiodkslls
dssst2tsu (lsdists s ü cl l i o d clss (lsuksr-
ssss su >lsu krüdsrsu Lssit^sr, <lsu Hsr-
20g vou Lsvo^su, 2urüolcIsdsu. Osr
Hödspuulct suscvsrtigsr LlsltuuI, zs si^s-
usu Loclsuumksugs v/sr odus jscls krsgs
üdsrsodrittsu.

dlsod iuusu v/irdts sicd cliss sus sis
VsrsuIsruug clss ?üliczlcsitsdsrsioüss.
Ilstts wsuiIS (lsusrstiousu krüdsr uood
volls ?rsÌ2ÛIÌIlcsit Asdsrrsodt,
mögliod Iswsssu, siod kür ^vsuigs (lud
<lsu iu üss öürgsrrsodt sogsr siuss rs-
^isrsuclsu Ortss siu2ulcsuksu — msu
clsuìcs uur su Usus V/slclmsuu -, Icsm
clss Lsstrsdsu zst2t vislmsdr suk, clsu
Xrsis üsrjsuiNSU 2U sodlissssu, clis ^u-
tsil sm dkut2su clss ^sgimsuts dssssssu.
Lsit clis Ltsclts idr Xsutousgsdist 2ussm-
msugslcsukt oclsr srodsrt dsttsu, ssit
usod drodsruuF clss ^.srgsus, clss ddur-
gsus gsmsiu siclgsuössisods Vogtsisu
srriodtst v^orclsu v/srsu, dsâsutsts clis
Xugsdöriglcsit 2ur rsgisrsuclsu Xlssss
sdsu siu uutsr Ilmstsuilsu susssrst v/srt-
vollss Vorrsodt. Lssouclsrs Lsru dstts
siusu Ltsst Isdilclst, clsr vou LrugF dis
iu clis dksds Llsuks rsiodts. ^sdlrsiods
dsuclvoItsisu v/srsu disr slso 2u vsrgs-
dsn. Ois (lssodlsodtsr, clis clss (lsmsiu-
>vsssu 2U solodsr LsclsutuuA smporgs-
dodsn dsttsu, ds^ogsu sus idm clssdsld
Niosssutsils idrsu Ilutsrdslt, Ois ^.uk-
usdms ius Lürgsrrsodt v/urcls clsrum
disr v/is suclsrs^vo srsod^vsrt. Immsr
stsrlcsr sst2ts siod clis àkksssuug clurod,
clssssu Vortsils suk sius mögliodst dlsius
^sdl (lsuissssuclsr 2u dssodrsudsu. IVlsu
suodts srmsrs Ls^vsrdsr ksru^udsltsu.
dlsu korclsrts sius Isugs dkisclsrlsssuugs-
krist,- js msu dsgsuu üis dlsusukusdmsu
kür dür^srs oclsr Isugsrs 2sit gsu2 2U

uutsrdrsodsu. Iu Lsru, lâsru, Lrsidurg,
Lolotdurn, clis uis ^uultvsrlsssungsu
dssssssu dsttsu, wuodssu clssdsld ststs
susgsprsItsr gssodlosssus ksmilisudsrr-
sodsktsu dsrsu: Lstri^ists, clis siod in
clsu srdliodsn Lssit? âsr ^sodt clurod
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Selbstergänzung oder durch verwickeltes
Wahlverfahren teilten. Immer

deutlicher verwandelte sich die Stadtbürgerschaft

in eine regierende Kaste. «

Neubürger » begann man vom Regimente
ganz auszuschliessen. Zuletzt nahm man
überhaupt keine weiteren Elemente mehr
an. Die Gemeinwesen, die im 15., im
beginnenden 16. Jahrhundert von Kraft
geradezu gestrotzt hatten, verfielen darum
langsamer Erstarrung.

Das republikanische Goftesgnadenfum

Solche Aristokratisierung der Regie-
rungs- und Gesellschaftsformen war eine
allgemein europäische Erscheinung. Für
die Schweiz aber wog die Verwandlung
bisher überwiegend demokratischer
Zustände um so schwerer, als sie gleichzeitig

einen Bruch mit der eigenen
Vergangenheit bedeutete. Schon als die
Orte 1415, nach Eroberung des Aargaus,
die erste deutsche gemeineidgenössische
Vogtei errichteten, fielen sie von den
Grundsätzen ab, denen ihre Vereinigung

das Leben dankte. Nun aber
schachtelten sich innerhalb der
herrschenden Stadtbürgerschaften, die sich
von ihren Untertanen mit stets wachsender

Einseitigkeit absonderten, z. T. wieder

Patriziate ein. Solcherlei Neigung
erscheint desto bezeichnender, weil sie
in den demokratischen Landsgemeindekantonen,

ja in den Untertanengebieten
selber hervortrat. Die Bürgergemeinden
öffneten sich nur noch selten und gegen
hohe Einkaufsgebühren. Die Niedergelassenen

aber waren nicht bloss von
allen politischen Rechten und öffentlichen

Gütern ausgeschlossen, sondern
zugleich in ihrem Erwerb, im Grundbesitz,
im Handel usw. unerträglich beengt.
Eine grössere Zahl von Bürgern
musste ja den Anteil jedes einzelnen
an den fremden Pensionen, an allen
sonstigen Vorteilen schmälern. Kauf oder
Pachtung von Grundeigentum halte
überdies den Bodenpreis hinaufgetrieben

- ebenso wie die freie Konkurrenz
in Handwerk, Viehzucht, Handel und

Gewerbe die Monopolstellung der
Bevorzugten zu erschüttern drohte.

Gleichzeitig stieg das Machlbewussl-
sein der Regierungen immer höher. Die
unumschränkte Staatsgewalt, die in den
benachbarten Monarchien triumphierte,
kennzeichnete nun ebenso die
schweizerischen Republiken. Aus den
geschraubten Titulaturen, mit denen man
sich gegenseitig bedachte, redet gleich-
zeilig jenes Gefühl der Unübertrefflichkeit,

die gewissermassen auf der
Überzeugung republikanischen Goltesgnaden-
tums beruhte, über Regierungshandlungen

machte man den städtischen
Bürgerschaften höchstens nachträgliche

Mitteilung. Die Versuchung
wurde deshalb stets grösser, den
Privatvorteil der herrschenden Kaste Staatsinteressen

voranzusetzen. Nicht bloss
schloss man die Landbevölkerung von
der Regierung, von den Ämtern, von
höheren Offiziersstellen, vom Theologiestudium,

d. h. von den geistlichen Pfründen,

aus. Durch das Vorbehalten des
Grosshandels wie der Fabrikation wurde
in Zürich - teilweise auch zu Luzern,
Basel, Schaffhausen - für die Städter
überdies eine eigentliche Monopolstellung

eingerichtet: unter Ausschaltung
jeglicher Konkurrenz. Die von allen
gewinnbringenden oder angesehenen
Berufen abgesperrten Untertanen aber
benachteiligte man rücksichtslos.

Der grosse Bauernkrieg des Jahres

1653 beseitigte solche Mißstände
nicht, sondern verstärkte sie vielmehr.
Der Umstand, dass die abhängigen
Landschaften kaum ein einheitliches
Programm besassen - dass sie vielmehr
recht zusammenhangslos lediglich
einzelne Beschwerden geltend machten -
dass die ganze Bewegung dann rasch
entartete - bewirkte ihren baldigen
Zusammenbruch. Von Umbau des Staates

war sowenig die Rede, wie von
politischem Ausgleich mit der städtischen
Bevölkerung. Zwar schaffte man nach
dem blutigen Niederschlagen des
Aufstandes einzelne besonders schreiende
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ZslbstsrgsnzmnI oclsr clnroir vsrrviolcsl-
tss V/sirlvsrlslrrsn tsiltsn. Immsr clsut-
lioirsr vsrrvsnclslts sioir clis LtscltbrirIsi-
soirslt in sins rsgisrsncls Kissts. « ilsrr-
bürgsr s bsgsnn msn vom ksgimsnts
ISN2 sns2usolrlissssn. ^nlstîlt nslrrrr MSN
irizsrirsnpt lcsins vrsitsrsn Llsmsnts msirr
sn. Ois Osmsinrvsssn, clis im IS., im i>s-

Iinnsnâsn 1ü. lsirrìrnnclsrt von Xrslt gs-
rscls^n Isstrotst Irsttsn, vsrlislsn clsrnm
lsngssmsr LrstsrrunI.

ü)ss rspu^Iilcsnisclis (?c>lls5gr>sc^sr>lum

Loloirs àistolcrstisisrnng clsr ksgis-
rrrirgs- nncl Osssllsoirsltsiormsn rvsr sins
sIlIsmsin suropsisolrs LrsclrsinnnN. Lnr
clis Loirrvsm sbsr rvog clis Vsrvrsncllnng
bisìrsr nbsrrvisgsncl clsmolcrstisolrsr
stsncls nm so soirvcrsrsr, sis sis Ilsioir-
^sitiI sinsn Lrnoir mit clsr sigsnsn Vsr-
gsnFsnlrsit bsclsntsts. Lolron sis clis
Orts 141S, nsoit LrobsinnI clss T^srgsns,
clis srsts clsrrtsolrs gsmsinSiclgsnossisolrs
Vogtsi srrioirtstsn, lislsn sis von clsn
Orrrnclsstssn sb, clsnsn iirrs Vsrsini-
gnnI clss bsbsn clsnìcts. iinn sbsr
soirsoirtsltsn sioir innsrirslb cisr Irsrn
soitsncisn LtscltbrlrIsrsoirsltsn, clis sioir
von iirrsn Ilntsrtsnsn mit ststs rvsoirssn-
clsr Linssitiglcsit sbsonclsrtsn, 7. wis-
cisr ?stri2ists sin. Loloirsrlsi ilsi^ung
srsoltsint clssto bs^siolrnsnclsr, rvsil sis
in clsn clsmolcrstisoirsn I-snclsgsmsincls-
lcsntonsn, js in clsn ilntsrtsnsnIsbistsn
ssìbsr irsrvorlrst. Ois LilrIsrIsmsin^sn
ölknstsn sioir nnr nooir ssltsn nncl gSFSN
iroirs LinirsnisIskriirrsn. Ois ilisclsrIs-
Issssnsn sbsr rvsrsn nioirt bloss von
sllsn politisoirsn ksolrtsn nncl öllsntli-
oirsn Ontsrn snsgssoirlosssn, sonclsrn 2N-

Alsioir in ilrrsm Lrrvsrb, im Orrrnclbssit?,
im ilsnclsl nsrv. nnsrtrsIlioir bssngt.
Lins Irösssrs ^sirl von LrirIsrir
mussts js clsn T^ntsil jsclss sin^slnsn
sn clsn lrsmclsn ksnsionsn, sn sllsn
sonstigsn Vortsilsn soirmslsrn. i^snl oclsr
Lsoirtnng von Ornnclsigsntnm lrstts
ribsrâiss <lsn Loclsnprsis lrinsnlgstris-
bsn - sksnso rvis clis lrsis i^onlcnrrsn^
in ilsnclrvsrlc, Vislr^uoirt, ilsnclsl nncl

Osrvsrbs clis ^lonopolstsllnng ilsr Ls-
vor^nFtsn 2N sisciliittsrn clroirts.

Olsioir^sitig stisg clss Vlsoirtbsrvnsst-
ssin clsr ksgisrnncssn immsr irölrsr. Ois
nnnmsolrrsnlcts Ltsstsgsrvslt, clis in clsn
bsnsoirbsrtsn i/Ionsroirisn trirrmpirisrts,
lcsnn^sioirnsts nnn sbsnso clis soirrvsi-
2!srisoirsn Lspnblilcsn. 7^.ns clsn Is-
soirrsnbtsn litulstnrsn, mit clsnsn msn
sioir NSgsnssitiN bsclsoirts, rsclst glsioir-
2sitÍN jsnss Oslrrirl clsr ilnrlbsrtrskklioir-
Icsit, clis Isrvisssrmssssn snk clsr ilbsr-
2SNINNI rspnlzliicsnisoirsn OottssInsclsn-
trims izsrrrirts. Oi>sr LsNrsrunIsirsncl'
lnngsn msoirts msn clsn stscltisoirsn
LürNsrsoirsktsn iröolrstsns nsoirtrsg-
I i o Ir s ivlittsilnnI. Ois Vsrsrroirrrng
wurcls clsslrsliz ststs grösssr, clsn Lrrvst-
vortsil clsr irsrrsoirsnclsn ^ssts Ltsstsin-
tsrssssn vorsn^usst^sn. ilioìrt bloss
soirloss msn <lis I-snclbsvöllcsrnnN von
clsr LsgisrnnN, von clsn Ämtsrn, von
lrölrsrsn Oiii^isrsstsllsn, vom liirsoloIis-
stnclinm, cl. Ir. von clsn Asistliolrsn klrrrn-
clsn, sns. Orrrolr clss Vorbslrsltsn clss
Orossirsnâsls v/is clsr isbrilcstion v/nrcls
in ^ririoir - tsilrvsiss snoir 2U Im^srn,
Lsssl, Loirsíiirsnssn - lrir clis Ltscltsr
rlbsrcliss sins siIsntliolrs i4onox>olstsl-
InnI singsrioirtsti nntsr àssoirsltung
jsglioirsr k^onlcnrrsn?. Ois von sllsn As-
v/innbrinIsnilsn oclsr snIssslrsnsn Ls-
rrrlsn si>gssx>srrtsn ilntsrtsnsn sbsr i>s-

nsoirtsiliIts msn rnolcsioirtslos.

Osr grosss Lsrrsrnlcriscs clss lsìr-
rss làSZ bsssitigts sololrs iclikstsnâs
nioirt, sonclsrn vsrstsrlcts sis vislmsirr.
Osr ilmstsncl, clsss clis sbirsngiFsn isncl-
soirsltsn lcsrrm sin sinirsitliolrss ?ro-

Irsmm bssssssn clsss sis vislmsirr
rsoirt 2nssmmsnirsnFslos IscliIlioir sin-
2slns Lssoirvrsrclsn cssltsncl msoirtsn -
clsss clis Isn?s Lsv/sgung càsnn rssolr
sntsrtsts - bsvvirlcts iirrsn izslcligsn
Zinssmmsnbrnoir. Von ilmbsn clss Ltss-
tss v/sr sorvsniI clis Ilscls, rvis von poli-
tisoirsm àsglsioir mit clsr stscltisoirsn
LsvöllcsrnnI. ^wsr soirsllts msn nsoir
clsm blutigsn ilisclsrsoirlsgsn clss àk-
stsnclss sin^slns bssonclsrs soirrsisncls
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Missbräuche ab und beschloss gewisse
Reformen. Trotz mancher Änderungen
blieben die Zustände jedoch wie vor
alters - ja, sie wurden eher noch
schlimmer. Die Gegenwirkung gegen den
herrschenden Absolutismus war gescheitert.

Nur eine bescheidene Besserung
der Verwaltung beruhigte die Erregung
wenigstens für den Augenblick. Die
Grundsätze des aristokratischen Regimes
aber erschienen keineswegs verwandelt.
Von irgendwelchem Beiziehen der
tüchtigen Elemente aus der Bauernschaft zu
Gesetzgebung und Justiz war nach wie
vor nicht die Rede. Kaum, dass man
einen besonders übermütigen oder
tyrannischen Landvogt strafte. Die Folge war,
dass jene schleichenden Übel, die den
Bauernkrieg hervorgerufen hatten,
fortdauerten. Innere Verbindung zwischen
Stadt und Land, wie sie der heutige
Staat zu schaffen sucht, kam nicht
zustande. Unabgeschwächt setzten sich
alte Vorrechte fort. Zwar erfahren sie
aus der Geschichte schweizerischer
Gemeinwesen vielfach ihre Erklärung.
Gegenüber den eigentlich erzeugenden

Kräften der einstigen Bundesbildung

aber bedeuten sie geradezu eine
Verleugnung.

Das 18. Jahrhundert erscheint
deshalb für die Schweiz, doch auch für
ganz Europa, durch die Vorherrschaft
privilegierter Stände bezeichnet. Schon
das Beispiel des benachbarten Frankreich,

dazu Eindrücke des Söidnerdien-
stes in fremden Heeren bestärkten die
Neigung zum Absondern, zur Schichtung.

Zwar brachen bald da, bald dort
Gegenbewegungen hervor. Mit dem
Genfer Rousseau erstand schliesslich
ein Schriftsteller, der in seinem Buch
über den « Contrat social », den «

Gesellschaftsvertrag », demokratische Ideen
wirkungsvoll zusammenfasste. Die
tatsächlichen Zustände wurden durch
solche Forderungen zunächst jedoch
nicht geändert. Wohl stellte das Rous-
seausche Buch, über sein Jahrhundert
weit hinausgreifend, in gewissem Sinne

die Bibel moderner Volksherrschaf 1 dar.
Vorderhand wurden diese Schriften
durch einzelne Schweizer Obrigkeiten
indes verbrannt. Wenn eine Rebellion
zu Genf 1782 die Aufnahme von 200

weiteren Familien ins Bürgerrecht
erzwang, schlug das Dazwischentreten
französischer, sardinischer und bernischer

Truppen die Bewegung noch im
gleichen Jahre nieder. Erst die französische

Revolution verhalf den Ideen zum
Triumph, die aus der Fremde dann in
die ursprüngliche Heimat zurückströmten.

Pensionen, Ämterkauf, Wahlbestechungen

Während das Bundesganze nun immer
stärker auseinanderbröckelte, während
die zugewandten Orte Wallis und
Graubünden den Zusammenhang mit der
Schweiz im engeren Sinne fast ganz
verloren, gestaltete sich die Verteilung von
Rechten und Pflichten dort stets einseitiger.

Die Landsgemeindekantone Uri,
Schwyz, Unterwaiden, Glarus, Zug,
Appenzell besassen wohl der Form nach
ihre demokratischen Einrichtungen.
Tatsächlich hatte sich der Zustand aber
auch hier in ein Zerrbild verwandelt.
Nicht bloss, dass diese Bauernrepubliken
einer tyrannischen Demagogie
anheimgefallen waren, so dass die Mehrheit die
Minderheit jeweils ungescheut im
Schrecken erhielt, in Furcht vor
Vergewaltigung. Die Hintersassen, d. h. die
am Orte nicht verbürgerten Niedergelassenen

und die Untertanen blieben
auch hier von allen politischen Rechten,
vom Genuss öffentlicher Güter
ausgeschlossen. Im Erwerb wurden sie zugunsten

der vollberechtigten Bürgerschaft
drangsaliert. Darüber hinaus aber
begünstigten fremde Kriegsdienste sowie
Pensionen das Entstehen einer wahren
Söldneraristokratie, die sich selbst Übergriffe

in die Befugnisse der Landsgemeinde
erlaubte. Das Bürgerrecht betrachtete
man als Vorrecht, das man mit
möglichst wenigen zu teilen suchte.
Erhebungen der Untertanen wurden blutig
streng niedergeschlagen. Vor allem aber
gewöhnte man sich, statt dem Staat el-
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Ivlisskrsuoirs sir unci Irssoirloss gsrvisss
kslornrsn. 7rots nrsnoirsr il.n8srungsn
iriisizsn ciis ^ustsn8s jsâooir rvis vor
sitsrs - js, sis wurcisn sirsr nooir
soiriinrnrsr. Ois Osgsnv/irlcung gsgsn âsn
irsrrsoirsnâsn ^.irsoiutisnrus wsr gssoirsi-
Isrt. iiur sins dssoirsicisns Lssssrung
cisr Vsrrvsitung izsruirigts iis Lrrsgung
rvsnigstsns lür cisn i^ugsnirlioic. Ois
Oruncisstss 8ss sristolcrstisoirsn ksginrss
sirsr srsoìrisnsn icsinssv/sgs vsrrvsnâsit.
Von irgsncirvsloirsnr Lsisisirsn 8sr tüoir-
tigsn LIsnrsnts sus cisr Lsusrnsoirslt su
Ossstsgsdung unâ iustis wsr nsoir v/is
vor nioirt 8is kscis. ^sunr, 8sss nrsn
sinsn ìrssonâsrs üirsrnrütigsn oâsr t^rsn-
nisoirsn l,sncivogt strslts. Ois koigs rvsr,
âsss jsns soirlsioirsncisn liìrsi, 8is 8sn
Lsusrnicrisg irsrvorgsrulsn irsttsn, lort-
âsusrtsn. Innsrs Vsrlzinciung srvisoirsn
Ltscit unci I-snci, vris sis cisr irsutigs
Ltsst su soirsllsn suoirt, icsnr nioirt su-
stsncis. linsirgssoirrvsoirt sststsn sioir
sits Vorrsoirts lort. ^vrsr srlsirrsn sis
sus cisr Ossoirioirts soirrvsissrisoirsr
Osnrsinv/sssn visllsoir iirrs ^ricisrung.
Osgsnüirsr cisn sigsntiioir srssugsn-
ci s n i^rsltsn cisr sinstigsn Luncissizii-
ciung sirsr irscisutsn sis gsrscissu sins
Vsrisugnung.

Oss 16. isirrirun8srt srsoirsint ciss-
irsiìr lür ciis Loirwsis, ciooìr suoir iür
gsns ^urops, ciurolr ciis Vorirsrrsoirslt
privilsgisrtsr Ztsncis Irsssioirnst. Loiron
ciss Lsispisi ciss irsnsoirirsrtsn krsnìc-
rsioir, cissu Lincirüolcs ciss Zölcinsrciisn-
stss in irsiniisn Hssrsrr irsstsrictsn ciis
Usigung sunr ^.ìrsoncisrn, sur Loirioir-
tung. ^vrsr Irrsoirsn Irsici cis, Irsici ciort
Osgsnirsrvsgungsn irsrvor. Ivlit cisrn
Osnlsr Houssssu srstsnci soiriisssiioir
sin Loirriltstslisr, cisr in ssinsrn Luoir
üirsr cisn « Oontrst sooisl », cisn « OsssII-
soirsltsvsrtrsg », cisnrolcrstisoirs Icissn
vrirlcungsvoli sussnrnrsnlsssts. Ois t s t -

ssoirlioirsn ^ustsncis rvurcisn ciuroir
soioirs korcisrungsn sunsoirst jsciooir
nioirt gssncisrt. Vioiri stsilts ciss kous-
sssussirs Luoir, üirsr ssin isirriruncisrt
v/sit lrinsusgrsilsnci, in gsrvisssnr Linns

ciis Liirsi nrocisrnsr Voilcsirsrrscirsil cisr.
Vorcisrirsnci v/urcisn ciisss Loirriktsn
ciuroir sinssins Loirvrsissr OIrrigIcsitsn
inciss vsrirrsnnt. Vlsnn sins HsìrsIIion
su Osnk 1732 ciis ^.uinsirnrs von 2lZlZ

vrsitsrsn ksnriiisn ins Lürgsrrsoirt sr-
srvsnI, soiriuI ciss Ossv/isoirsntrstsn
irsnsösisoirsr, ssrciinisoirsr unci dsrni-
soirsr ?rupx>sn ciis LsvrsFung nooir inr
Aisioirsn isirrs niscisr. Lrst ciis irsnsö-
sisoirs ksvoiution vsrirsii cisn Icissn surir
Iriuinpìr, ciis sus cisr r s in ci s cisnn in
ciis urspiüngiioirs iisiirrst surüolcströintsn.

^srisionsn, /rmter!csui, ^VsiiIIzssieclirinzsri

IVsirrsnci ciss Luncissgsnss nun inrrrrsr
stsrlcsr sussinsncisrdröoicsits, rvsirrsnci
ciis sugsrvsncitsn Orts V/sIIis unci Orsu-
düncisn cisn ^ussnrnrsnirsnF nrit cisr
Loirwsis inr snIsrsn Linns Isst gsns vsr-
iorsn, gsstsltsts sioir ciis Vsrtsiiung von
ksoirtsn unci ?iiioirtsn ciort ststs sinssi-
tigsr. Ois I,sncisIsrnsincisIcsntons Ori,
Loirw^s, Ontsrwslcisn, OIsrus, ^ug, ^.x>-

psnssii ìzssssssn woirl cisr korirr nsoir
iirrs cisnroicrstisoirsn Linrioirtungsn. ?st-
ssoiriioir irstts sioir cisr ^ustsnci sirsr
suoir irisr in sin ^srrbiici vsrrvsncisit.
ilioirt irioss, cisss ciisss Lsusrnrspuìziiicsn
sinsr t^rsnnisoìrsn OsnrsF0IÌs snirsinr-
Isisiisn rvsrsn, so cisss ciis ^isirrirsit ciis
I^iincisrlrsit jswsils ungssoirsut inr
Loìrrsoicsn sririsit, in kuroirt vor Vsrgs-
vrsitigunI. Ois iiintsrsssssn, ci. ir. ciis
snr Orts nioirt vsrirürgsrtsn iiiscisrgs-
Issssnsn unci ciis lintsrtsnsn irlisirsn
suoir irisr von siisn poiitisoirsn ksoirtsn,
vom Osnuss öilsntiioirsr Oütsr susgs-
soiriosssn. Inr Lrrvsrìr wurcisn sis 2ugun-
stsn cisr voliizsrsoirtigtsn kürIsrsolrsit
cirsngssiisrt. Osrüdsr irinsus sìrsr Irs-
günstiItsn Irsnrcis i^risgsciisnsts sorvis
?snsionsn ciss Lntstsirsn sinsr wsirrsn
Löicinsrsristolcrstis, ciis sioir ssidst Oirsr-
grills in ciis Lslugnisss cisr I.sncisgsnrsincis
srlsukts. Oss Lürgsrrsoirt dstrsoirtsts
nrsn sis Vorrsoirt, ciss nrsn nrit nrög-
iioirst vrsnigsn su tsiisn suoìrts. Lrirs-
irungsn cisr lintsrtsnsn v/urcisn ìrlutig
strsng niscisrgssoirisgsn. Vor siisnr sirsr
gswöirnts nrsn sioir, ststt cisnr Ltsst st-
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was zu leislen, von ihm nur zu empfangen.

Die Verteilung der Bussen und.
fremden Pensionen, vor allem
Wahlbestechungen, waren so allgemeine Sitte,
dass man den Ämterkauf durch Aufstellung

eines gesetzlichen Tarifs förmlich
organisierte. Die einträglichen Stellen,
besonders die Landvogteien wurden dem
Meistbietenden zugewiesen, der sich
dann an seinen Untergebenen schadlos
hielt. Der Ertrag aber wurde gleich den
Pensionen verteilt. In Zug, wo durch
Bestechung alles zu erreichen war, zechten
die Wähler 1760 vierzehn Tage lang auf
Kosten zweier Kandidaten. In Glarus
liess sich die Landsgemeinde für die
Vogtei im Thurgau 7000 Gulden
ausbezahlen

Weil besser als in den nach uraltem
Herkommen überlieferten Demokratien
wurden die öffentlichen Angelegenheiten

zwar in den Städtekantonen der
Ebene besorgt. Die Alleingewalt der Räte
nahm hier jedoch geradezu absolutistischen

Charakter an. Unübersteigliche
Kluft öffnete sich zwischen Regierungen
und Untertanen. Der Bauer war zum
erblich Abhängigen geworden. Ja, sogar
innerhalb der Bürgerschaften vollzog
sich teilweise die Scheidung zwischen
regimentsfähigen Familien und blossen
Niedergelassenen oder Neubürgern.

Im übrigen gestalteten sich die
Verhältnisse freilich sehr verschieden.
Aristokratischen Zunftstädten wie Basel,
Schaffhausen, St. Gallen, Zürich, in denen
die Zünfte wenigstens ihr Wahlrecht für
die Behörden behaupteten, standen reine
Patrizierstaaten gegenüber wie Bern, Lu-
zern, Freiburg, Solothurn - in denen
eine herrschende Minderheil durch
Selbstergänzung der Räte sich im erblichen

Besitze der Macht hielt. Allein der
Unterschied war doch überwiegend nur
ein solcher des Grades. Die Zü r c h e r
Bürgerschaft stand ihren bäuerlichen
Untertanen in wirtschaftlichen Dingen
mit weit schlimmerer Engherzigkeit
gegenüber als das Berner Patriziat, das -
weil es Handel und Industrie nicht als

Albert Häubi Schlepper, Federzeichnung

standesgemäss betrachtete - den Erwerb
seiner Untergebenen förderte, statt ihn
gleich jener durch Vorschriften oder
Monopole zu schikanieren. Die gewerbe-
und handeltreibende Mittelklasse, die
dem Zürcher Staatswesen ihren Stempel
aufdrückte, betrachtete die Landschaft
eben wie eine Domäne, die der
regierenden Bürgerschaft ein möglichst
sorgenloses Dasein sichern solle. Von
wirtschaftlicher Bewegungsfreiheit war keine
Rede. Trotz einsichtiger, rechtschaffener
Verwaltung, trotz geringem Steuerdruck
war der Bauer doch im Erwerb, in der
freien Berufswahl, nebst zahllosem anderem

stark zurückgesetzt. Alle einträglichen
Ämter, die höheren Offiziersstellen,
selbst in den Fremdenregimentern, ja die
wissenschaftlichen Berufsarten : Pfarr-
und Lehrstellen, die Advokatur und
anderes blieben, wenn nicht gesetzlich, so
doch tatsächlich der städtischen Bürgerschaft

vorbehalten, ebenso Grosshandel
und Industrie. Sowenig der Handwerker
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vrss 2U Isistsn, von iüm nur 2U smplsn-
ISN. Ois VsrtsilunI clsr Lusssn uncl.
irsmclsn ?snsionsn, vor sllsm V^slrlds-
stsoltunAsn, vmrsn so sIlIsmsins Litts,
clsss msn clsn A.mtsrksuk cluroü ^.ulstsl-
lung sinss Issst2lioüsn Hsriks lörmliolt
orgsnisisrts. Dis sintrügliolrsn LtsIIsn,
izssonclsrs clis I-snclvoAtsisn vrurclsn clsm
I^lsistbistsnclsn 2Ugswisssn, clsr sioü
clsnn sn ssinsn Ontsrgslzsnsn solrscllos
üislt. Osr Lrtrsg sdsr v/urcls glsiolt clsn
?snsionsn vsrtsilt. In ^UI, v/o cluroü Ls-
stsoüung sllss 2U srrsioüsn ^vsr, 2solrtsn
clis V7sülsr I7à0 visr2sün lugs lung sui
Boston 2^vsisr I^snâiclstsn. In (Zlsrus
lisss sioü clis I-snclsIsmsincls lür âis
Vogtsi iin Ilturgsu 7000 (lulclsn susks-
2sülsn l

Msit kssssr sis In clsn nsoü ursltsm
Hsrlcommsn üdsrlisisrtsn Osmolcrstisn
vcurclsn clis ölisntlioltsn ^.ngslsgsnlrsi-
ton 2v^sr In clsn Ltücltslcsntonsn clsr
Ldsns kssorgt. Ois ^.IIsinFsv^sIt clsrksts
nsüm üisr jsclooü Nsrscls2u sksolutisti-
soüsn düsrslctsr sn. llnüdsistsiFliolts
I^Iult ölknsts sioü 2wisoüsn ksgisrunAsn
und Ilntsrtsnsn. Osr Lsusr vcsr 2um
srdlioü ^.dltünNigsn gsv/orclsn. Is, sogsr
innsrlisliz clsr Lürgsrsoüsitsn vollzog
sloìr tsilvrsiss cils Zoüsiclung 2vrisoüsn
rsgimsntslâlrigsn ksmilisn uncl klosssn
HisclsrIsIssssnsn oclsr UsukürAsrn.

Im ükriIsn Isstsltstsn siolr clis Vsr-
üültnisss IrsIIIolr ssür vsrsoüisclsn. ^ri-
stolcrstisoüsn ^unltstscltsn vcis össsl,
ZoüsIIImussn, Lt. LlsIIsn, ^ürioü, In clsnsn
clis ?iünits vcsnigstsns iür V/süIrsoüt lür
clis Lsüörclsn bsüsuptstsn, stsnilsn rsins
?stri2isrstsstsn Isgsnülzsr vris Lsrn, üu-
2srn, krsUzurg, Lolotüurn - in clsnsn
sins üsrrsoüsncls Ivlinclsrüsit cluroü
Lsldstsrgün2UNI clsr küts sioü im srdli-
oüsn Lssit2s clsr làoût üislt. ^.Ilsin clsr
Ilntsrsoüisil vrsr clooü üdsrv/isNSncl nur
sin soloüsr clss Qrsclss. Ois r o ü s r
Lürgsrsoüslt stsncl iürsn däusrlioüsn
Ilntsrtsnsn in vrirtsoüsltliolrsn Oingsn
mit vrsit soülimmsrsr LngüsmiIlcsit gs-
gsnüdsr sis clss Lsrnsr ?stri2ist, <lss -
'wsil ss Ilsnüsl uncl Inclustris nioüt sis

stsnclssgsmsss dstrsoütsts - clsn Lrwsrk
ssinsr IlntsrAsIzsnsn lörclsrts, ststt iün
glsiolr cluroü Vorsolrriltsn oclsr
Monopols 2U solulcsnisrsn. Ois Isvrsrds-
uncl üsnclsltrsilzsncls klittsUclssss, clis
clsm ^üroüsr Ltssts^vsssn iürsn Ltsmpsl
sulclrüolcts, kstrsolrtsts clis üsnclsolmit
sdsn wis sins Oomüns, clis clsr rs^is-
rsnclsn Lürgsrsoltslt sin möglioüsl sor-
gsnlosss Osssin sioüsrn soils. Von vrirt-
soüsitlioltsr Ls^vsIunFslroiüsit v/sr Icsins
Hscls. 1rot2 sinsioütigsr, rsoütsoüsllsnsr
Vsr^vsItunI, trot2 Isringsm Ltsusrclruolc
vrsr clsr ösusr clooü im ^rvrsrk, in clsr
irsisn Lsrulswsül, nskst 2süllossm sncls-
rsm stsrk 2urûàgssst2t. l^IIs sinträglioüsn
Ä.mtsr, clis üöüsrsn OlkisisrsstsIIsn,
ssldst in clsn krsmclsnrsgimsntsrn, js clis
wisssnsoüsltlioüsn Lsruissrtsn: ?lsrr-
uncl HsürstsIIsn, clis l^clvolcstur uncl sn-
clsrss klisbsn, v/snn nioüt gssstslioü, so
clooü Istssoûliolt clsr stücltisoüsn öürgsr-
soüskt vordsüsltsn, sdsnso (lrosslrsnilsl
uncl Inclustris. LovcsniI clsr Hsnclv?srlcsr
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auf dem Lande für die Stadt arbeiten
oder seine Erzeugnisse dort verkaufen
durfte, so wenig war dem Bauern
gestattet, ein ihm in Zürich zugefallenes
Haus für sich selber zu behalten. Baum-
woll- und Seidenspinnerei oder -weberei
durfte nur auf Rechnung von Sladlbür-
gern betrieben werden. Sogar die
Beteiligung an einem Handels- oder
Fabrikgeschäft war dem Landbewohner
untersagt. Die Rohprodukte mussten
ebenfalls in der Stadt angekauft werden
- gerade wie im Umkreis von einer
Stunde keine Krämer geduldet wurden.

Trat nun die Tendenz, Gewerbe und
Handel in der Hauptstadt zu konzentrieren,

zwar in Basel, Schaffhausen, Luzern,
Freiburg ähnlich hervor, fehlte sie zwar
in dem aristokratischen Musterstaate
Bern. Wenn noch 1763 im Basler Grossen
Rat der Antrag gestellt wurde, den
Bauern die Käsebereitung zu verbieten,
damit der Städter billigere Butter
bekomme, hielten sich die Berner von
solchen Anmassungen fern. Vielmehr
förderte das regierende Patriziat Landwirtschaft

und Gewerbe ohne derartige
Monopolgelüste.

Die Gärung, die nicht bloss in dem
unterworfenen Waadtland herrschte,
sondern zeitweise sogar unter der eigenen
Bürgerschaft, bewies jedoch, dass der
Anschein satten Wohlbehagens trog, den
fremde Reisende leicht gewannen. Hatte
sich die tatsächliche Leitung der Dinge
doch auf einen ganz kleinen Kreis
Bevorrechteter zusammengezogen. Nicht
bloss die zirka 7000 Niedergelassenen
und 225 « ewigen Habitanten » - eine
Art Halbbürger - waren samt ihren
Nachkommen auf ewig vom Regiment
ausgeschlossen. Von den 243 regimentsfähigen

Geschlechtern, welche die Stadt
1787 zählte, gehörten nur 68 zu den
wirklichen Regierenden. In dem 299

lebenslängliche Mitglieder zählenden
Grossen Rat aber war die Unterbringung
der nächsten Verwandten eine solche
Selbstverständlichkeit, dass man vor dem
Wahltag jeweils Heiraten in Menge
daraufhin abschloss. über den kleineren

Familien mit geringerem Anteil am
Regiment schwebte daher ständig das
Schicksal des Ausschlusses. Erbittertes
Intrigieren - schlimmer als an jedem
Fürstenhof - begleitete deshalb die
Herrschaft einer Kaste, die den Staat wie
ihr Privateigentum verwaltete.

Schon zu Beginn des 18. Jahrhunderts
hatte der damalige englische Gesandte
Stanyan die Schweizer Aristokratie mit
auf die Spitze gestellten Pyramiden verglichen,

die beim ersten heftigen Stoss von
innen oder von aussen her umfallen
müssten. 80 Jahre lang war dies lang
befürchtete Ereignis ausgeblieben. Als es
mit der Besiegung Berns am 5. März 1798

dann wirklich eintrat, stürzte auch das

eidgenössische Ancien Régime ins
Bodenlose. Ein halbes Jahrhundert lang
war nötig, bis die hierdurch erwachsende
abweichende politische Richtung sich
festigte. Indem sie an demokratische
Überlieferungen älterer Schweizergeschichte
wieder anknüpfte, strich sie jene
aristokratische Ordnung der Dinge vollends
aus. Sache der Zukunft wäre es, mannigfache

Vorzüge zu beleben: das
Kulturvolle, wie es vor allem der Auf-
klärungsepoche eigentümlich war.
Verfassungsformen sind ja nur das G e -

r i p p e des Staates. Auch aus dem 18.

Jahrhundert könnte viel Anziehendes,
viel Lebensberechtigtes die Nachwelt
bereichern. überdies kann die Regierungsgewalt

auch in der wirklichen Demokratie
niemals durch die Gesamtheit ausgeübt,

sondern lediglich nach ihrer Richtung

bestimmt werden, ebensowenig
freilich durch die Herrschaft einer
einzelnen Partei, sofern der Staat auf die
Dauer nicht Schaden erleiden soll. Mag
das aristokratische Zeitalter unserer
Vergangenheit im einzelnen noch so viel
Reizvolles an künstlerischen Werten
geschaffen haben: Die Einrichtungen des
Gemeinwesens als solche gehören jedoch
endgültig der Vergangenheit an.
Keine irgendwie gestaltete Wendung
künftigen eidgenössischen Schicksals
vermöchte sie jemals wieder zu
erneuern.
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sut clsm I-sucls tür clis Ltsclt srdsitsu
oclsr ssius dr^suguisss clort vsrlcsuksu
clurtts, so rvsniI v/sr clsm Lsusru gs-
ststtst, siu ilrm iu ^üriolr 2ugstsIIsuss
Usus tür siolr ssldsr 2U dslrsltsn. Lsum-
rvoll- uucl Lsiclsuspiuusrsi oclsr -rvsdsrsi
clurtts nur sut llsolruuug von Ltscltdür-
gsru dstrisdsu rvsrclsu. LoIsr clis Ls-
tsilÍJunA su siusm Ilsuclsls- oclsr ?s-
driìcgssolrstt v/sr clsm dsucldsrvolrusr
uutsrssgt. Ois kolrproclulcts rsusstsu
sksutslls iu clsr Ltsclt sugslcsukt rvsrclsu

- gsrscls rvis iiu llmlcrsis vou siusr
Ltuucls Icsius I^rsmsr Asclulclst v/urclsu.

Irst uuu clis ?suclsu2, (lsrvsrds uuct
Usuclsl iu cìsr Usuptstsclt su ìcoussutris-
rsu, sv/sr iu Lsssl, Lolrsttlrsussu, dussru,
krsidurg slruliolr Irsrvor, tslrlts sis srvsr
iu clsrn sristolcrstisolrsu dlustsrstssts
Lsru. îsuu uoolr 17üZ iiu Lsslsr (lrosssu
kst cìsr AutrsI gsstsllt durcis, clsu
Lsusru clis I^sssdsrsituug su vsrdistsu,
clsmit ctsr Ltscltsr dilliISis Luttsr ds-
lcomms, lrisltsu siolr clis Lsrusr vou sol-
olrsu Aumsssuugsu tsru. Vislmslrr tör-
clsrts clss rsgisrsucls ?strisist dsuclrvirt-
solrstt uucl (lsrvsrds olrus clsrsrtigs Ic4o-

uopolgslüsts.
Ois (lsruuI, clis niolrt dloss iu clsrn

uutsrrvorksusu V/sscltlsucl lrsrrsolrts, sou-
clsru ssitwsiss sogsr uutsr cìsr sigsusu
LürFsrsolrstt, dsrviss jscloolr, clsss clsr
Ausolrsiu ssttsu V/olrldslrsNSirs trog, clsu
trsrncls ksissucls Isiolrt Asrvsuusu. Ustts
siolr clis tstssolrliolrs llsituug clsr Oiugs
cloolr sut siusu gsus lclsiusu t^rsis Ls-
vorrsolrlstsr sussmmsugssoAsu. dliolrt
dloss clis sirlcs 7000 dlisclsrgslssssusu
uucl 225 « srvigsu Hsditsutsu » - sius
Art Hslddürgsr - rvsrsu ssint ilrrsu
dlsolrlcommsu sut srviI vom ksgimsut
susAssolrlosssu. Vou clsu 24Z rsgimsuts-
tstrigsu (lssolrlsolrtsru, rvslolrs clis Ltsclt
17S7 sslrlts, gslrörtsu uur à3 su clsu
v/irlcliolrsu ksgisrsuclsu. Iu clsm 29? Is-
dsuslsugliolrs I/litglisclsr sslrlsuclsu
(lrosssu kst sbsr rvsr clis OutsrdriuguuF
clsr usolrstsu Vsrv/sucltsu sius saloirs
Zsldstvsrstsucllislrlcsit, clsss msu vor clsm

Vlslrltsg jsvrsils Usirstsu iu iTlsugs clsr-
sutìriu slzsolrloss. Odsr clsu lclsinsrsu

ksmilisu mit Isringsism Autsil sm ks-
gimsut solrv/slzts clslrsr stsuâig clss
Lolìiolcssl âss Aussolrlussss. ^rlzittsrtss
lutrigisrsu - solrlimmsr sis su jsàsm
kürstsulrok - ksglsitsts clsslrsld clis
Hsrrsolrstt siusr l^ssts, clis clsu Ltsst vris
ilrr ?rivstsigsutum vsrwsltsts.

Lolrou 2U Lsgiuu clss 13^ Islrrlruuclsrts
Irstts clsr clsmsliIS suglisslrs (lsssuclts
Ltsu^sn clis Loliwàsr Aristolcrstis mit
sut clis 3pit2s Isstslltsu?^rsmi<lsu vsrgli-
olrsu, clis lzsim srstsu trsktigsu Ltoss vou
iuusu oâsr vou susssu lrsr umtsllsu
müsstsu. 80 Islrrs IsuI v^sr âiss lsug ds-
lürolrtsts Lrsiguis susIsdlisIzsu^ Als ss
mit clsr LssisguuI Lsrus sm 5. VIsr? 1793

clsuu vûrìclioìr siutrst, stiir^ts suoìr clss

siclISuossisolrs Auoisu ksgims ius
Loàsuloss. Liu lrsldss Isìrrlruuclsrt IsuI
vrsr uötiI, dis clis lrisrclurolr srwsolrssucls
sbv/sioìrsucls politisolrs lliolrtuug siolr ts-
stilts. luclsm sis su clsmolcrstisolrs Odsi-
listsruugsu sltsrsr Lolrr/vsi^srgssolriolrts
rvisclsr sulcuüptts, striolr sis jsus sristo-
drstisolrs Orcluuug clsr Oiugs vollsucls
sus. Lsolrs clsr ^ulcuutt rvsrs ss, msuuiI-
tsolrs Vor^ÜAs 2u dslsksu- clss Kiul-
turvolls, v/is ss vor sllsm clsr A ut -

Iclsruuccsspoolrs sigsutümliolr rvsr.
Vsiksssuugstormsu siucl js uur clss (l s -

rix>x>s clss Ltsstss. Auolr sus clsm 13,

Islrrlruuclsrt lcöuuts visl Au^islrsuilss,
visl I-sdsusdsrsolrtiItss clis Usolrrvslt ks-
rsiolrsru. Odsrcliss lcsuu clis ksIisruugs-
gsrvslt suolr iu clsr wirlcliolrsu Osmolcrs-
tis uismsls clurolr clis (lsssmtlrsit susgs-
ükt, souclsru Iscligliolr usolr rlrrsr kiolr-
tuug dsstimmt wsrclsn, sdsusorvsuiI
trsiliolr clurolr clis Hsrrsolrstt siusr siu-
2slusu ?srtsi, sotsru clsr Ztsst sut clis
Osusr uiolrt Lolrsclsu srlsiilsu soli. dlsI
clss sristolcrstisolrs ^sitsltsr uussrsr Vsr-
NsuFSulrsit im siu2slusu uoolr so visl
8,si2vo!lss su lcüustlsrisolrsu V/srtsu gs-
solrsttsu ìrsdsui Ois diuriolrtuuIsu clss

(lsmsiurvsssus sis sololrs Aslrôrsu jscloolr
suclFÜltig clsr VsrIsugsulrsit su.
I^sius irIsuclv^is Isstsltsts 'Wsucluug
lcrlutliIsu siclgsuössisolrsu Loìriolcssls
vsrmöolrts sis jsmsls rvisclsr 2U sr-
ususru.

30


	Die undemokratische Schweiz : die Ausbildung der städtischen Aristokratie in der Schweiz des 17. und 18. Jahrhunderts

